
Jedes zweite Dax-Unternehmen vertraut in puncto IT-Sicherheit auf Karlsruher Know-how.

Dirk Fox und seine Secorvo-Mannschaft schützen Computer-Netzwerke und sensible Daten

D er Manager im schwarzen An-
zug ist völlig erschöpft. Die
Haare sind verschwitzt, kleben

an der Stirn. Aus den Augen spricht
die nackte Angst. Vor wenigen Mi-

Anzeige

nuten hat ihm ein Mann seinen Ak-
tenkoffer geklaut. Mit Laptop, USB-
Stick und einem Blatt Papier, auf
dem die Passwörter stehen. Das Hor-
rorszenario für jeden Unternehmer.

Dirk Fox schaut von seinem Bild-
schirm auf – im Film hat der ver-
schwitzte Manager gerade seinen
Aktenkoffer zurückerobert. „Die Fäl-
le von Wirtschaftsspionage haben in

den vergangenen Jahren zugenom-
men“, sagt der Geschäftsführer der
Secorvo Security Consulting GmbH
aus Karlsruhe. „Dafür müssen Mit-
arbeiter sensibilisiert werden“. Zum

Immer einen Zug voraus

Petra Barzin,
Security
Consultant

Jörg Völker,
Security
Consultant
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Seit 2001 besteht die Karlsruher IT-
Sicherheitsinitiative (KA-IT-Si).
Das Forum richtet sich an Mittel-
ständler aus der Region und wurde
von Secorvo und den Karlsruher
Versicherungen gegründet. Heute
sind 15 Unternehmen Partner der
Initiative – unter anderem die Soft-
ware-Firma SAP, der Hersteller von
Sicherheitsschränken Lampertz und
die Sparkassen-Informatik.

Die KA-IT-Si bietet mehrmals im
Jahr Veranstaltungen und Symposi-
en an. Dort stellen Experten aktuel-
le Trends und Themen aus dem Be-
reich IT-Sicherheit vor.
Partner der KA-IT-Si zahlen einen
jährlichen Beitrag von 1200 Euro
und nehmen kostenlos an den Ver-
anstaltungen teil. Der nächste Vor-
tragsabend findet am 29. März statt.
Mehr Infos unter: www.ka-it-si.de
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VISITENKARTE

Kontakt

Secorvo Security Consulting
Ettlinger Straße 12-14
76137 Karlsruhe
info@secorvo.de
www.secorvo.de
Telefon: 0721/255171-0
Telefax: 0721/255171-100

Leistungen
Die Secorvo GmbH bietet eine
Rundum-Beratung zum Thema
Sicherheit an. So überprüfen die
Secorvo-Experten IT-Systeme
und Internetzugänge auf Über-
windbarkeit (Security Audits),
und erstellen Regelwerke, damit
Mitarbeiter nicht gegen Sicher-
heitsregeln verstoßen (Security
Policy). Weitere Leistungen be-
treffen den Datenschutz und die
Sensibilisierung von Mitarbeitern
für Sicherheitsprobleme durch
spezielle Kampagnen.
Im Secorvo College schulen die
Sicherheits-Spezialisten des
Karlsruher Unternehmens regel-
mäßig IT-Experten. In einem ein-
wöchigen Kurs mit Prüfung las-
sen sich Kunden zum Teletrust
Information Security Professio-
nal (T.I.S.P.) ausbilden.

Kunden
Secorvo berät Großunternehmen
und Mittelständler in Sicherheits-
fragen. Zu den Kunden zählen
Konzerne wie die BASF, Schering
oder DaimlerChrysler, öffentlich-
rechtliche Institutionen wie der
SWR oder die Fraunhofer-Gesell-
schaft und Mittelständler wie
Markant aus Offenburg oder Sick
aus Waldkirch.

Geschichte
1998 ist das Geburtsdatum von
Secorvo. Damals gründet Dirk
Fox mit vier Mitarbeitern das Si-
cherheits-Unternehmen. 2002
zeichnet der damalige Minister-
präsident Erwin Teufel die Secor-
vo GmbH mit dem Landespreis
Baden-Württemberg für junge
Unternehmen aus. 2005 zieht die
Firma aus dem Technologiepark
Karlsruhe ins Stadtzentrum.

Beispiel mit Plakaten, E-Learning-
Programmen oder Kurzfilmen aus
dem Hause Secorvo.

Seit knapp zehn Jahren steht Se-
corvo für Sicherheit in Unterneh-
men. Die 20 Mitarbeiter sind alle-
samt Spezialisten. Sie machen die
Computernetzwerke von Mittel-
ständlern sicher, entwerfen große In-
formationskampagnen und schulen
Netzwerk-Betreuer. Die Hälfte der
Dax-Unternehmen vertraut auf Be-
ratung von Secorvo. Dazu kommen
viele Hidden Champions aus dem
Mittelstand wie SEW Eurodrive aus
Bruchsal und Behörden wie das
Bundesamt für Sicherheit in der In-
formationstechnik. Geschäftsführer

Fox erklärt das Erfolgsrezept: „Wir
haben mit unserem Premium-An-
spruch ein Alleinstellungsmerkmal.“

Der Anspruch, beim Thema Si-
cherheit immer ganz vorne zu sein,
zieht sich durch die gesamte Fir-
menphilosophie. Wer bei Secorvo
anfängt, hat schon mehrere Jahre als
IT-Fachmann oder Sicherheitsexper-
te gearbeitet. Berufserfahrung ist
wichtig, denn die Secorvo-Beratung
funktioniert für alle Systeme. „Wir
sind kein Systemhaus und bieten da-
her keine Softwarelösungen an. Des-
halb sind wir aber auch nicht auf
einen Anbieter beschränkt. Unsere
Spezialisten prüfen jedes beliebige Si-
cherheitssystem und empfehlen ge-
eignete Produkte“, erklärt Secorvo-
Chef Fox. Wenn eine Firma zum
Beispiel die Sicherheit des E-Mail-
Verkehrs verbessern will, fahren Se-
corvo-Mitarbeiter Test-Angriffe auf
das System. Egal, ob das Unterneh-
men Outlook, Eudora oder eine an-
dere E-Mail-Software verwendet.
Am Ende des Tests empfehlen die
IT-Berater bestimmte Produkte, um
die Sicherheitslücken zu schließen.
Wichtig dabei: Secorvo ist mit kei-
nem Hersteller verbandelt und
schielt nicht nach Provisionen.

Secorvo-Experten
fahren Test-Angriffe

Neben den Sicherheits-Analysen,
die im Fachjargon Audits heißen,
und der Beratung von Unternehmen
im konkreten Krisenfall, kümmern
sich die Secorvo-Experten auch um
Datenschutz-Fragen. „Durch das
Bundesdatenschutzgesetz müssen
Firmen eine ganze Reihe von Regeln
im Umgang mit personenbezogenen
Daten erfüllen“, sagt Dirk Fox. So ist
in fast jedem Unternehmen ein Da-
tenschutzbeauftragter Pflicht. Viele
Firmen lagern diese Aufgabe aus –
zum Beispiel an Secorvo. „Ich bin ex-
terner Datenschutzbeauftragter von
mehr als 15 Unternehmen“, sagt

Secorvo-Chef Fox. Damit ist die
Pflicht erfüllt, die Karlsruher küm-
mern sich um die Details.

Mit Erfolg – das Geschäft mit der
Sicherheit boomt. Secorvo hat die
Mitarbeiterzahl in knapp zehn Jah-
ren von 5 auf heute 20 vervierfacht.
Und die Arbeit geht den Sicherheits-
Experten nicht aus. „Früher hat ein
Maschinenbauer sein Netzwerk
noch mit einem eigenen Mitarbeiter
betreut. Heute sind die Prozesse aber
so komplex, dass oft externe Bera-
tung nötig ist“, so Fox. Außerdem
wächst die Gefahr, die vom Internet
ausgeht. „Wir beobachten eine deut-
liche Zunahme der Kriminalität“, so
der Sicherheitsexperte.

Kostenloser Newsletter
informiert Firmen

Neuester Trend: Hacker stellen je-
den Monat Sicherheitslücken in be-
stimmten Programmen ins Internet.
Der Januar war der „Month of Apple
Bugs“. Das Problem: Viren und Tro-
janer, die solche Lücken ausnutzen
sind schneller geschrieben, als die
Hersteller reagieren können. Für
Firmen bedeutet das: Auf der Höhe
der Zeit sein. Auch hier hilft Secor-
vo: Im monatlichen, kostenlosen
Newsletter informiert die Firma über
die wichtigsten Neuigkeiten.

Die größte Sicherheitslücke kann
Secorvo aber nur indirekt beeinflus-
sen: die Mitarbeiter. „Wenn ein Be-
schäftigter eine E-Mail mit vertrauli-
chen Daten ausgedruckt auf seinem
Schreibtisch liegen lässt, bringt die
beste Firewall nichts“, sagt Secorvo-
Chef Fox. Hier hilft nur eines: Die
Mitarbeiter schulen und auf Gefah-
ren hinweisen. Deshalb hat die Karls-
ruher Firma auch Sensibilisierungs-
Kampagnen im Programm. Denn
nicht immer geht ein Laptop-Dieb-
stahl so glimpflich aus, wie im Kurz-
film, den Secorvo gemeinsam mit ei-
ner badischen Marketingagentur für
die T-Systems erstellt hat.

Mit Sicherheit eine
gute Strategie:

Secorvo-Chef Dirk Fox

Nadine Gehrlein,
Marketing

Stefan Kelm,
Security

Consultant
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